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NIEDERSCHRIFT

über die 25. Sitzung des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen, Planen und

Sport des Landkreises Gießen am 29. September 2015
in der Friedrich-Magnus-Gesamtschule,

Friedrich-Kellner-Straße 3, 35321 Laubach

Zu dieser Sitzung wurde mit Einladungsschreiben vom 14. September 2015
eingeladen.

Es sind anwesend:
Ausschussmitglieder
Hans-Jürgen Becker
Klaus Dieter Gimbel
Martin Hanika
Ursula Häuser
Peter Pilger
Karl Kräter
Inge Mohr
Edith Nürnberger
Thomas Rausch
Norman Speier
Sanchez Miquel
Julia Trampisch

Ausschussvorsitzender
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeord neter
Kreistagsabgeord nete
Kreistagsabgeord nete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
stv. Ausschussvorsitzende
Kreistagabgeord neter
Kreistagsabgeord neter
Kreistagsabgeordnete
stv. Ausschussvorsitzender

beratende Ausschussmitglieder
Paul Otto Rommel
Harald Scherer
Francoise HÖnle

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreisausländerbeiratsmitglied



Edin Muharemovic                     Kreisausländerbeiratsmitglied

ÄItestenrat
Karl-Heinz Funck
Claudia Zecher
Günther Semmler

Kreistagsvorsitzender
stv. Kreistagsvorsitzende
Fraktionsvorsitzender

Kreisausschuss
Dr. Christiane Schmahl

Johann Gottfried Hecker

Dr. Klaus Becker
Karin Lenz

hauptamtliche Erste
Kreisbeigeord nete
Kreisbeigeordneter (mit
Dezernat)
Kreisbeigeord neter
Kreisbeigeord nete

Entschuldigt:
Anita Schneider                        Landrätin

Der Ausschuss besichtigt von 16.10 Uhr bis 16.50 Uhr Teile der Gesamtschule
Laubach.

Zu Sitzungsbeginn werden folgende Unterlagen verteilt:
Antwort zum Berichtsantrag der Gruppe Piratenpartei zur Limesschule in
Pohlheim vom 05.09.201 5.

I I.        Eröffnung und Begrüßung                                          I

Der Ausschussvorsitzende Hans-Jürgen Becker eröffnet die
25. Ausschutzsitzung des Kreistagsausschusses für Schule, Bauen,
Planen und Sport. Er begrüßt die anwesenden Sitzungsteilnehmer/innen
und stellt sodann die form- und fristgerechte Einladung sowie die
Beschlussfähigkeit des Kreistagsausschusses fest.

Änderungsantrag zur Tagesordnung:
Die Tagesordnung wird ergänzt durch den TOP 7:
Berichtsantrag zur Limesschule in Pohlheim
hier: Antrag der Gruppe Piratenpartei vom 05.O9.2015 (Vorlage 1265/1215)

12. Aussprache zur erfolgten Besichtigung

Es erfolgt eine ausführliche Aussprache, die die Geruchs- und die Co2
Problematik zum Inhalt hatte.

An der Aussprache beteiligten sich Erste Kreisbeigeordnete Dr.
Christiane Schmahl, Peter Pilger, Karl-Heinz Funck, Edith Nürnberger,
Ursula Häuser, Günther Semmler, Sanchez Miquel und Harald Scherer.



3. Konzept zur Eingliederung des StabesBauunterhaltung in den
"Servicebetrieb Landkreis Gießen";
hier: Vorlage der Betriebskornmission "Servicebetrieb Landkreis Gießen" und des

Kreisausschusses vom 19. Aucjust 2015 (Vorlacje Nr. 1248/201 5)

Erste Kreisbeigeordnete Frau Dr. Schmahl nimmt Bezug auf die
Personaldarstellung Schaubild 4 Seite 13 des Konzeptes und teilt mit,
dass sich der Gesamtbetrag des Arbeitgeberbruttos um 34..000,00 €
reduziert. Dies ist darauf zurück zu führen, dass aufgrund der Auflagen
des Regierungspräsidiums nur etwa 95 % der tatsächlich benötigten
Personalkosten im Haushalt eingestellt werden dürfen.

An der darauffolgenden Aussprache beteiligen sich:
Erste Kreisbeigeordnete Dr Christiane Schmahl, Martin Hanika, Harald
Scherer, Mario Rohrmus, Karl-Heinz Funck, Edith Nürnberger.

Der Kreistagsausschuss empfiehlt dem Kreistag dem Konzept
zuzustimmen. Die Beschlussempfehlung erfolgt einstimmig.

Der Kreistagsabgeordneter Herr Scherer stellt folgende Anträge:
(Schriftlich nachgereicht)

1. Auf  S.  13  des  Konzeptes  wird  in  dem  Schaubild  4
(Personalkostendarstellung) in der Zeile ,Gesamt" unter der
Rubrik ,Plan 2016 mit BU" die Zahl 154,3 durch die Zahl 153,8
ersetzt.

2. Auf S. 17 des Konzeptes wird im dem ersten Absatz der Halbsatz
ùdie 5 % der Stimmen bei der Wahl zum Kreistag erhalten hat
(also über 4 Sitze im Kreistag verfügt)," ersatzIos gestrichen.

Über die Anträge soll in der Kreistagssitzung am 05.1 0.201 5
entschiedenÿ werden.

4. Projektgenehmigung für den 7. und 8. Bauabschnitt der Sanierung,
Modernisierung und Brandschutzsanierung der Adolf-Reichwein-Schule
in Pohlheim;
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 26. August 2015

(Vorlage Nr. 1254/2015)

Herr Schneider vom Büro shb Architekten + Ingenieure stellt das Projekt
vor.

Der Kreistagsausschuss für Schule und Kultur, Bauen und Planen
erteilt die Projektgenehmigung und Mittelfreigabe in Höhe von 2,03
Mio. EURO für den 7. und 8. Bauabschnitt der Sanierung der Adolf-
Reichwein-Schule in Pohlheim.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig.



5. Projektgenehmigung für den Neubau einer Mensa an der Goetheschule
in Buseck-Großen-Buseck;
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 27. August 2015

(Vorlac]e Nr. 1257/2015)

Ulrike Wassermann von Wassermann + Günther stellt anhand einer
Power Point Präsentation das Projekt vor.

An der folgenden Aussprache beteiligen sich:
Erste Kreisbeigeordnete Dr. Christiane Schmahl, Martin Hanika,
Francoise Hönle, Inge Mohr, Harald Scherer, Günther Semmler, Ursula
Häuser.

Es erfolgt eine Sitzungsunterbrechung.

Der Kreistagsabgeordnete Günther Semmler stellt folgenden Antrag:

Das Gebäude soll 12 m2 / 1 Meter verlängert werden zu Gunsten der
Wirtschaftsräume/Küche. Weiterhin sollen dafür die entsprechenden
Mittel (ca. 40.000,00 €) bereitgestellt werden.

Die Mittelfreigabe soll somit in Höhe von 485.000,00 € erfolgen.

Der Kreistagsausschuss für Schule, Bauen, Planen und Sport erteilt
die Projektgenehmigung und Mittelfreigabe für den Neubau einer
Mensa an der Goetheschule in Buseck-Großen-Buseck mit folgenden
Änderungen:

1.) Das Gebäude wird um 12 m2 / 1 Meter verlängert
2.) Es werden weitere Haushaltsmittel in Höhe von 40.000,00 €

bereitgestellt. Die Mittelfreigabe für den Gesamtbetrag in
Höhe von 485.000,00 € erfolgt vorbehaitlich der
Haushaltsgenehmigung.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig bei drei Enthaltungen.

Der Kreistaqsabgeordnete Günther Semmler stellt in diesem
Zusammenhang folgende Fragen:

1 .) Wie wird die Küche eingerichtet? Z.B. Kühlschrank?
Es wird eine Ausgabeküche eingebaut. Diese erhält eine Einbau-
Bain-Marie, einen Herd mit Kochfeld, ein Spülbecken mit
[ndustriespü[maschine, ein Aüsgussbecken, ein angemessen
großer Umluft-Gewerbekühlschrank und entsprechende
Ablageflächen und Schränke.

2.) Wie hoch ist die Kostenersparnis, wenn man für die Fassade,
anstatt der vorgesehenen Platten Rauputz nimmt?
6000 € Investitionen, jedoch ist der Unterhalt wesentlich
aufwendiger, da der Putz sehr vie! leichter verschmutzt und in



kürzeren Abständen aufgearbeitet werden muss.

3.) Kostet es viel mehr, wenn die Dachneigung auf 5 % erhöht wird?
Nein, dies wird annähernd kostenneutra[ auszuführen sein. Es ist
bereits in die Planung aufgenommen.

6. Projektgenehmigung zum Neubau der 3-Feld-Sporthalle in der
Gesamtschule Hungen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 28. August 201 5

(Vorlage Nr. 1259/201 5)

Herrn Hans Horst stellt die Maßnahme anhand einer PowerPoint
Präsentation vor. Die Präsentation wird der Niederschrift als Anlage
beigefügt.

Der Kreistagsauschuss für Schulen, Bauen, Planen und Sport erteilt
die Projektgenehmigung zum Bau einer neuen 3-Feld-Sporthalle an
der Gesamtschule Hungert in funktionaler (schlüsselfertiger)
Bauweise und gibt die erforderlichen Mittel in Höhe von 3.800.000
Euro frei.

Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig.

7.        Bericht des Kreisausschusses zur Limesschule in Pohlheim          ]

Der Kreistagsausschuss nimmt den vorliegenden Bericht zur Kenntnis

Erste Kreisbeigeordnete Frau Dr. Schmahl schlägt vor einen
gemeinsamen Besichtigungstermin zu vereinbaren, nachdem der
Fachdienst eine Vorlage erstellt hat.

Der Vorsitzende Hans-Jürgen Becker erklärt den Bericht für erledigt.

I 8.        Neuer Bauprozess                                                 I

18.1.      Sachstände der einzelnen Bauvorhaben                              I

Der Kreistagsausschuss nimmt die Sachstände zu den einzelnen
Bauvorhaben zur Kenntnis.

I 9.        Mitteilungen und Anfragen                                         I

a.) Der Landkreis Gießen hat einen Zuwendungsbescheid für die
teilenergetische Sanierung der Grundschule Krofdorf Gleiberg in
Höhe von 117.000,00 € erhalten.

b.) Der Schulentwicklungsplan für Berufsschulen wurde mit



Hinweisen genehmigt. Herr Wittich wird eine separate
Stellungnahme abgeben.

Die Genehmigung wird dem Protokoll angehängt.

c.) Frau Dr. Schmahl informiert darüber, dass dem Landkreis Gießen
nach dem vom Landtag noch zu beschließenden kommunalen
Investitionsprogramm 25 Mio € bereitgestellt werden.
Dabei handelt es sich um zwei Programme:
Bundesprogramm (19 Mio. €) für energetische Sanierungen
Landesprogramm ( 6 Mio €) für allgemeine investive Maßnahmen.

Ausschussvorsitzender Hans-Jürgen Becker schließt die Sitzung des
Kreistagsausschusses für Schule, Bauen, Planen und Sport um 19:30 Uhr.

Hans-Jürgen Becker
Ausschussvorsitzender

Latte r m an n
Schriftführerin
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S-Feld Sporthalle I Flunsen I Kreistassausschuss für Schule, Bauen, Planen und Sport 29.09.2015
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3-Feid Sporthalle I Hungen[ Kreistagsausschuss für Schule, Bauen, Planen und Sport 29.09.2015
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Sel!ulentwieMlmgsplan der Beruflichen Schulen des Landkreises Gießen

Ihr Antrag vom 06. August 2014
Stdlungnahme des Staatlichen Schulam'ts vom 08. September 2014

Mit Schreiben vom 06. August 2014 haben Sie mir einen SchulentwickIungsplan der Beruf-.
lichen Schulen des Landkreises Gießen gemäß § 145 Abs. 6 Hessisehes Sehulgesetz
(HSchG) in der Fassung.vom 14. Juni 2005 (GVB1. I S. 441), zuletzt ge.ÿndert durcll Gesetz
vom 24. März 2015 (GVB1. S. 118), zur Zustimmung vorgelegt.

Vorbemerkung
Gemäß § 147 HSchG üben in Hessen die kommunalen Sehulfi'äger ihre Rechte und
Pflichten als Selbstverwaltungsangelegenheit aus, womit klargestellt ist, dass sie ilu'e
Aufgabell als eigene Aufgaben im Sinne der Art. 28 Abs. 2 GG mad Axt. 137 HV wahr-
,nehmen und auch als Schulträger den verfassungsrechtlichen Schutz der kommunalen
Selbstverwaltung geÿÿießen (Köller/Achilles, HSchG, § 147, Anm. 1 und 2)..Anderes-

• seits steht das Schulwesen unter des Aufsieht des Staates (Art. 7 Abs, ! GG) bzw. ist Sa-
che des Staates (AÿI, 56 Abs. 1 Satz 2 HV). Diese Verfassungsnormen begründen irLhalts-

. gleich die Befugnis des Staates zur Organisation, Planung, Leitung. und Beaufsichti-
gung des Sehulwesens. Dem Erfordernis, dass Land Und Sehulÿräger
beÿ der Sehulentwicklungsplanung zusammenwirken, wird dadurch Rechnung getragen,
dass das .Land gemäß § 145 Abs. 6 HSehG dem Schulentwicklungsplan zustirmnen
muss, wobei es nicht auf eine Reehtmäßiglceitskontrolle beschränkt ist, sondern auf-
grund seiner .Gesamtverantwortung die Plalmng einer Zweclcmäßigkeitskontrolle unter-
ziehen und die einzelnen Maßnahmen daraufhin ttberprüfen kann, ob sie mit einem ge-
Ordneten Unterrieht.s.betrleb vereinbar sind (Kö!ler/Achilles, HSehG, § 147, Amn..2 bis 4
m.w.N.), (gielÿe auch beigeßigtes LZorfila. tt, Schulenÿ,viekhmgspIanung hn Zzÿsammenwirken
von Land und S¢huN'dger ".)

LuisenNatz "10 65"i85 IAqesbaderJ
Telefon (0611)368-0 Telel'a× (06tl)368-2099

E-Mail: p0stslelfo@hkm.hossen.de
In[ernet; www.kultusmInlste rlum,hesaen.d e
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B Zustimmung mit Hinweisen
Unter Berücksichtigung der Äusfülmmgen unter A stimme ich gemäß § 145 Abs. 6 HSehG
dem Sehulentwieklungsplan der Beruflichen Schulen des Landla'eises Gießen mit der nach-
folgend aufgeführten Hinweisen zu.

Seite 10 (Fußnote 6)
Die Einteilung in ,berufsvorbereitend'ÿ, ,bemfsqualifizierend" und ,dem Übergangsbereieh
zugeordnet" sieht das Hessisehe Sehulgesetz nicht vor (vgl. § 41 HSchG).Deshalb sollte die' Anmerlmng in der Fußnote durch folgende Formulierung ersetzt werden: ,Zu den Berufs-

faehschulen gehören die zweijährige Berufsfachsehule zum Mittleren Abschluss, die einjäh-
rige höhere Berüfsfachschule, die zweijälÿage höh.ere Bemfsfaehsetmle (Assistentenausbil-
dung) und die mehrjährige Bemfsfaehsehnle mit Bemfsabschluss."

Seife 12 (8tudienqualifizierendes Bildungsangebot Faehöbersehule)'
Es gibt .keine ,allgemeine Fachhoehschuh'eife", daher ist nnr der Begriff,,Fachhochschulrei:
le" zu veÿwenden. Entsprechend d.er Ralmlenvel'eiilbarung über die Faehoberschule- Be-
schluss der Kultusministerkonferenz vom 16.12.2004 - berechtigt die nach hessisehem
Recht erworbene Fachhochschulreife zum Studium an Faehhochszhulen in allen Ländern
der Bundesrepublik Deutschland. Zusätzlich berechtigt sie zum Studium eines gestuften
Studiengangs an einer Universität in Hessen.
Der erste Aufzählungspunkt a,a.O, sollte entsprechend umforrnuliert werden.

Der sehulische Teil der Fachhoehschulreife kam bei entsprechenden Leistungenbeim Ver-
ùlassen einer gynmasialen Obersttffe oder eines beruflichen Gylmmsium nach Q2 zuerkannt
werden. Ebenso kann el' nach Absehlus;einer zweij ährigen höheren Bemfsfachschule (sog.
Assistentenberufe) mit zusätzlich absolvielÿer Prüfung in den Fächem Deutsch, Fremdspra-
che und MathemafilffNaturwissensehaften/Technilc (höhere Bemfsfaehsehule für Sozialwe-
seil neben Deutselä'und Fremdsprache nur Mathematik) zuerkannt werden. Die FacNÿoeh,
schuh'elfe wird dann abschließend zuerkannt, .wenn ein Praktikum nach entsprechender
Reehtsvorsclÿläft absolviert wurde. Es handelt sich hier aber auch nur um die ,Fachhoch-
schulreife" und nicht um die ,allgemeine Fachhoehschnh'eife".

Neben den o.g. Möglichlceiten zur Erlangung der Fachhochscht!lreifc gibt es noch die Mög-
lichkeit, a
Faehsehulen für Sozialwesen oder Fachsclmlen ftir Wfftsehaft, Teclmik mld Gestaltung die
Faehhochsehuh'effe zuerkalmt zu bekonunen.
Der letzte Absatz ùDer EJwrerb der ..« müsste daher eindeutig formuliert werden.

Seite 22 (letzter Absatz, Satz 1)
Hier bitte von der Förderperiode 2007-2013 sprechen und nicht von zweifel" Fördelloeriode.

ù
¢

Seite 23 (Satz 1)
Für die Förderperiode2014-2020 ist inzwischen ein neues Fördelanodell aufgelegt worden.
Bewährte Elemente von ,EIBE", aber auch von ,ÿSchuB'; haben in dein neuen Fördermodell
ù PUSch" Eingang gefunden.
,Die Formulierung im Satz 1 ist entsprechend zu ändern.



-3-

Seiten 25, 28 und 39
Bei der Entwiqldung und Erpmbung des Modells d« gestuften Berufsfachschule handelt es
sich um einen Schulversuch.nach § 14 HSchG, über den nicht inÿ Rahmen der Fmÿsohrei-
bung des SchulentwMdungsplanes zu entscheiden ist.

Seite 33
Da die zweijälÿÿge höhei'e BerufsfacHschule, schwerpunkt Beldeidungstechnik, atffgmnd
mangelnder Nachfi'age eingestellt mlrde, ist dieser Schwerpurilÿ aus dem Bildungsangebot
der Schule und somit aus dem Schulentwicldungsplan komplett herauszunehmen.

,                    .

Seite 36
Bildungsziel der Fachoberschule ist die Fachhochschuh'eife und damit die Qualifiziemng für
ein Studium. Es ist daher bedenklich, wenn Absolventinnen uM Absolventen der Fachober-
schule Orgänisationsfoml A ,hätNg«' in eine vollschulische oder duale Ausbildung wech-
sehÿ, zumal im Rahmen der vollschulischen Ausbildung ebenso wie im Ralmlen derdualen
Ansbi!dung die Faehhoehschnh'effe ausbiIdtmgsbegleitend erworben werden kalm, so!lte
von vornherein ein Studium angestrebt werden.

Seite 39
Die ,Produktionsschule" ist keine Schÿüform inÿ Sinne des HSchG. Daher ist hie'faber.nicht
im Rabanen der FortscN'eibung des Schulentwicklungsplanes zu entscheiden.
Zusätzliche Amgebote im Bereich Fachpraktiker Verkauf und Fachpraktiker Lagerwirtschaft
sfild Voflÿaben, ÿiber die ebelffalls nÿcht im Ratmlen der Foÿÿsclu'eibung des Schulentwick-

.ÿtsclleiden ist.                          ..

4

Prof. Dr. Ralÿlÿlexander Lorz

u
Reehtsbeheffsbelehrnng

Gegen diesen Bescheid kam1 ilmerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Ver-
waltungsgei'icht Gießen, Marburger Straße 4, 35390 Gießen, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage muss den Klä-
ger, als Beklagten das Land Hessen, vertreten durch das Hessische Kultusminis.terium, und
den Sü'eitgegenstand bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Anÿrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen oder Beweismittel sollen angegeben werden. Dieser Be-
scheid soll in Ursehrift oder inAbschrift beigefügt werden.
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